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Wie lautet die Tastenkombina-
tion zum Kopieren? Wo lassen
sich inWord Tabellen erstellen?
Und was passiert, wenn man
«Ctrl + Z» drückt? Mit solchen
Fragen fordert Dominik Röllin
an einem Montagabend im
Mai die Teilnehmenden seines
Computerkurses imBerufs-und
Weiterbildungszentrum (BWZ)
Obwalden in Sarnen heraus.

In den Tischreihen sitzen
neunFrauenundMännerunter-
schiedlichen Alters. Sie besu-
chendenKurs«Grundkenntnis-
se Computer 2». Dieser richtet
sich an Personen, die bereits
erste Erfahrungen mit dem
Computer gesammelt haben,
sich im Umgang mit digitalen
Anwendungen aber noch unsi-
cher fühlenoderdenendienöti-
ge Routine fehlt.

Die Voraussetzungen der
Teilnehmenden sind unter-
schiedlich. Während einige Mü-
he bekunden, ein Word-Doku-
ment richtig abzuspeichern und
später wiederzufinden, erstellen
andere bereits Einladungen
mit verschiedenenFormatierun-
gen und Gestaltungselementen.
Kursleiter Dominik Röllin be-
wegt sich zwischen den Arbeits-
plätzen,beantwortetFragenund
unterstützt die Teilnehmenden
individuell. «Wir holen alle dort
ab,wo sie stehen», sagt er.

Die Gründe für einen Kurs-
besuch sind vielfältig. Viele
Teilnehmendearbeiten inBeru-
fen, in denen derComputer bis-
her nur eine untergeordnete
Rolle spielte. Andere konnten
sich im privaten Umfeld auf
Unterstützung verlassen. «Ich
konnte mich bisher immer vor
der Arbeit am Computer drü-

cken.DenKurs besuche ich nun
meinem Chef zuliebe», erzählt
ein Teilnehmer. Aussagen, die
die Kursverantwortlichen öfter
hören. «Viele Menschen entwi-
ckelnStrategien,umDefizite im
Alltag zu umgehen», sagt denn
auch Rahel Porrini-Rohrer, Be-
rufsintegrationsberaterin beim
KantonObwalden.

Kurse
für Erwachsene
Der Kurs wird im Rahmen der
nationalenKampagne «Einfach
besser!» angeboten. Diese ver-
folgt das Ziel, Erwachsene mit
Schwierigkeiten in den Berei-
chen Lesen, Schreiben, Rech-
nen oder digitale Grundkompe-
tenzen für einen Kursbesuch zu
gewinnen. Der Bedarf ist gross:
Gemäss dem Schweizer Dach-

verband Lesen und Schreiben
haben rund 1,25 Millionen Er-
wachsene Schwierigkeiten mit
LesenundSchreibenundknapp
eine Million auch mit einfacher
Mathematik im Alltag. Zudem
verfügen schätzungsweise rund
22 Prozent der Bevölkerung nur
übergeringeodergarkeinedigi-
talenGrundkenntnisse.
UmsolcheKompetenzenzu för-
dern, unterstützen Bund und
Kantone seit 2017 gezielt Ange-
bote für Erwachsene. Grundla-
ge dafür bildet das Bundesge-
setz über die Weiterbildung.
Obwaldenbeteiligt sich imRah-
men einer mehrjährigen Pro-
grammvereinbarung gemein-
sammit den Kantonen Zug, Lu-
zern und Schwyz an dieser
Förderung. Für die Jahre 2025
bis 2028 bewilligte derKantons-

rat einen Rahmenkredit von
233’600 Franken.

Neben den Kursen am Be-
rufs- und Weiterbildungszent-
rum Obwalden besteht mit
«klarO! – Kompetent imAlltag»
ein weiteres Angebot in Obwal-
den. An zwei Tagen pro Woche
erhalten Erwachsene in Sarnen
unkompliziert Unterstützung
bei Alltagsfragen, beim Ausfül-
len von Formularen oder bei
Problemen mit Computer und
Handy. «Das klarO! übernimmt
zudem eine Triagefunktion und
verweist Besuchende bei Fra-
gen an die zuständigen Fach-
stellen und informiert über wei-
tere Angebote im Bereich der
Grundkompetenzen», sagt Ra-
hel Porrini-Rohrer und nennt
hierfür speziell die «Einfach
besser!»-Kurse.

Irene Infanger
Warum gibt es in Nidwalden keine Kurse?

Im Gegensatz zu Obwalden hat
Nidwalden bisher keine Pro-
grammvereinbarung mit dem
Bund zur Förderung beschlossen.
Allerdings bietet der Kanton im
RahmendesRegionalenSchulab-
kommens Zentralschweiz (RSZ)
die Möglichkeit, Grundkompeten-
zen in Kursen anderer Kantone zu
besuchen. Hierfür verweist der
Kanton auf das Angebot des Wei-

terbildungszentrums Kanton Lu-
zern, welches kostenlos genutzt
werden kann. Wie es auf Nachfra-
ge beim Nidwaldner Amt für Be-
rufsbildung und Mittelschule
heisst,wirddasAngebotwenigge-
nutzt, maximal vier Personen aus
Nidwalden nutzen das Angebot
jährlich. Die Kosten belaufen sich
pro Jahr auf weniger als 10'000
Franken. (inf)

Die Grundkompetenz-Kurse
werden seit gut einem Jahr in
Obwalden angeboten – mit
steigender Nachfrage. «Die
Nachfrage ist insbesondere im
Bereich der Informations-
und Kommunikationstechno-
logien gross», sagt die Berufs-
integrationsberaterin. Deshalb
wird der aufbauendeComputer-
kurs am BWZ Obwalden in
diesem Frühjahr erstmals dop-
pelt geführt.

Positive
Rückmeldungen
Im Juni waren weiter die Kurse
«Finanzen im Überblick»,
«Rechnen im Alltag» sowie
«Texte besser verstehen und
schreiben» im Angebot. Das
Angebot soll weiter ausgebaut
werden. Mittels der 2024 ein-
geführten Bildungsgutscheine
können solcheKurse sogar kos-
tenlos besucht werden. «Ziel
ist es, ein niederschwelliges
Angebot zu schaffen, um mit-
halten zu können mit all den
schnellen Veränderungen im
privaten wie beruflichen All-
tag», so Rahel Porrini-Rohrer.
Der beschriebene Computer-

kurs endete Anfang Juni nach
sechs Kursabenden. Die Rück-
meldungen der Teilnehmen-
den sind positiv: Ein guter Auf-
bau, einfache Sprache und
individuelle Entwicklungsmög-
lichkeiten sind einige der ge-
nannten Punkte. «Ich würde
den Kurs definitiv weiteremp-
fehlen», sagt eine Teilnehme-
rin. Sie arbeitet als Selbststän-
dige im Gesundheitsbereich
und möchte künftig ihre Kun-
denkartei nicht mehr auf
Papier, sondern digital führen.

Für Kursleiter Dominik Röl-
lin steht aber nicht nur die Wis-
sensvermittlung im Vorder-
grund. «Wichtig ist, dass die
Teilnehmenden den Mut ge-
winnen, Neues auszuprobie-
ren», sagt er. Gleichzeitig be-
tont er, dass das Gelernte zu
Hause geübt werden müsse.
«Darum kommt niemand he-
rum. Die digitale Welt verän-
dert sich laufend.»
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Hinweis
Auf derWebsitewww.einfach-
besser.ch/obwalden findet sich
eineÜbersicht über aktuelle
Kursausschreibungen.

Die Grünen Nidwalden verlan-
gen vom Regierungsrat mehr
Transparenz bei zwei Fuss- und
Velowegprojekten. Mit einer
KleinenAnfragewollenLandrä-
tin Verena Zemp und Mitunter-
zeichnende wissen, wie weit
die Projekte KH2 Oberdorf–Bü-
ren und KH3 Kantonsgrenze
NW/OW–St. Jakob fortgeschrit-
ten sind, wie sie priorisiert wer-
den und ob genügend personel-
le Ressourcen für die Umset-
zung vorhanden sind.

Der Landrat hatte bereits im
November 2022 das generelle
Projekt und den Objektkredit
für den Fuss- und Veloweg KH2
Oberdorf–Büren bewilligt. Die
Verbindung zwischen dem En-
gelbergertal und dem Raum
Stans entspreche einem lang-
jährigen Anliegen der Bevölke-
rung, schreiben die Grünen in
einer Mitteilung. Dennoch sei
bis heute unklar, wann das Pro-
jekt umgesetzt werde.

Umsetzung vonKH2
bleibt offen
«Für Fussgängerinnen und
Fussgänger sowie Velofahrende

braucht es sichere, direkte und
alltagstaugliche Verbindungen.
Gerade für Schülerinnen und
Schüler, Pendlerinnen und
Pendler sowie den Freizeitver-
kehr istdieheutigeSituationun-
befriedigend», wird Landrätin
Verena Zemp zitiert.

Gleichzeitig sei mit KH3 ein
weiteres wichtiges Fuss- und
Velowegprojekt bewilligt wor-
den. Aus Sicht der Grünen
stellensichdeshalbFragennach
der Priorisierung innerhalb
der kantonalen Infrastruktur-
planung und nach den vorhan-
denen Kapazitäten. Konkret
wollen sie vom Regierungsrat
wissen, wie weit die Planung
vonKH2 ist,wannmitdemBau-
beginn gerechnet werden kann
und weshalb sich die Umset-
zung bisher verzögert hat. Für
dieGrünen ist der Ausbau siche-
rer Fuss- und Veloverbindungen
eine Voraussetzung für nachhal-
tige Mobilität. Politisch be-
schlossene Projekte dürften
nicht auf die lange Bank gescho-
ben werden, sondern müssten
verlässlich geplant und konse-
quent umgesetztwerden. (jfi)

Auf dem Kreisel in Dallenwil
thronen Lisa und Gwendolin,
die zwei Ziegenfiguren. Inmit-
ten der beiden steht ein Käse
von etwa 2 Metern Durchmes-
ser. Dort stehen sie stolz seit
über zehn Jahren.

Im vergangenen Monat
sorgten die beiden Ziegen für
viel Gesprächsstoff. Grund da-
für sind ihre Glocken – bezie-
hungsweise das Fehlen dersel-
ben. Im April wurden die Glo-
cken, die Lisa und Gwendolin
um den Hals trugen, von Unbe-
kannten gestohlen.

Originale bleiben
verschollen
Käserei-Inhaber Patrick Oder-
matt nahm den Diebstahl zu-
nächst mit einer Portion Hu-
mor. Mit einem Inserat im Nid-
waldner Blitz appellierte er an
die Vernunft der unbekannten
Täterschaft und hoffte auf eine
Rückgabe. Die Botschaft sorgte
zwar für Aufmerksamkeit, die
erhoffte Reaktion blieb jedoch
aus. Auch Wochen später fehlt

Finn Kaufmann

von den ursprünglichen Glo-
cken jede Spur.

Der aktuelle Diebstahl ist
nicht der erste Vorfall rund um

die beiden Ziegen. Bereits kurz
nach ihrer Aufstellung wurden
die Figuren mehrfach Opfer
von Vandalismus. Mehrere Ma-

le verschwanden sie sogar ganz
vom Kreisel. Eine der Ziegen
tauchte nach einem Diebstahl
erst später in Luzernwieder auf.
Danach wurde es wieder ruhi-
ger umdie beiden – bis jetzt.

DasRätsel
bleibt ungelöst
Ganz ohne Schmuck stehen die
beiden Ziegen inzwischen aller-
dings nicht mehr auf ihrer
Steinplatt form. Wie Pat-
rick Odermatt erklärte, stellte
eine Mitarbeiterin der Käserei
Ersatzglocken aus ihrem priva-
ten Bestand zur Verfügung.
Seither tragen Lisa und Gwen-
dolin wieder Glocken und prä-
sentieren sich den Vorbeifah-
renden wieder in gewohntem
Erscheinungsbild.

Damit endet die Geschichte
zumindest teilweise positiv. Die
Figuren haben ihren charakte-
ristischen Look zurückerhalten
und wirken wieder vollständig.
Das eigentliche Rätsel bleibt je-
doch ungelöst. Wo sich die ge-
stohlenen Originalglocken be-
finden und wer sie mitgenom-
menhat, bleibt bis heute unklar.

Wie speichert manDokumente richtig ab? Dominik Röllin zeigt es vor in einemKurs amBWZObwalden.
Bild: Irene Infanger (Sarnen, 4. 5. 2026)

Der Kreisel in Dallenwil – mit «entglöggleten» Ziegen.
Bild: Finn Kaufmann (Dallenwil, 30. 4. 2026)

Lernen für den Alltag
Mit Kursen, Beratung und Bildungsgutscheinen fördert der Kanton Obwalden die Grundkompetenzen von Erwachsenen.

Grüne pochen auf Zeitplan
DieNidwaldner Grünen verlangen vomRegierungsrat
Auskunft zum Stand der Velowege.

Geissen sind nicht mehr «oben ohne»
DieKreiselfiguren inDallenwil tragenwiederGlocken. EinHappyEnd ist es trotzdemnicht.


